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ER Berlin, vom r. Februar. N 

Seine Koͤnigliche n haben den bisherigen 
General- Advokaten am Aliniſchen Reviſtons und 
Eaſſalionshofe, Carl Friedrich Ferdinand Ruppentbal, 
zum General⸗Prokurator am Rheiniſchen Appellations⸗ 
gericheshofe zu Cöln zu ernennen und die Beſtallung 

Allerhoͤchſteigenhändic zu vollziehen geruhet. 

Berlin, vom 3. Februar. 

Des Königs Majeftät haben den Medicinal⸗Rath 
und Profeſſor Dr. Wendt zu Breslau und den vor⸗ 
maligen Königlich Baierſchen Medieinal-Rath Pro 
feſſor von Walther an der Univerfität zu Bonn zu 
Geheimen Medieinal⸗Rathen Allergnädigft zu ernen⸗ 
nen und die ausgefertigten ute Allerhöchſtſelbſt 
zu vollziehen geruh ett. er 

Des Königs Majeftde habe bisherigen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor bei der Univerfität in Greifs⸗ 
wald, Dr. eier, zum ordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultät der vereinigten Univerſiict zu 

alle und zum Mitdirector des daſigen philologiſchen 

Seminars, desgleſchen den bisherigen außerördent⸗ 
‚lichen Profeſſer Dr. Reiſig daſelbſt ebenfalls zum 

ordentlichen Prpfeffor in der gedachten Fakultät zu 

ernennen, ulld e Beſtallungen Alerhöchſtſeloſt zu 
vollziehen gexuhet. 8 

Seine Mgſeſtit der König haben den Kaufmann 
Anton Mert zu Sevilla zum nſul daſelbſt zu ers 
nennen gerühet. * 

Bede HberstandesgericieRefere darius Carl Ernft 
ebein g iſt zum üſtiz⸗Commiſſarius beim Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Sſterwieck beſtellt worden. f 


Aus den Maingegenden, vom 30. Januar. 
„„Im Baſerſchen Rheinkreiſe befinden ſich viele Per; 
al welche im Jahre 1793 aus dem, damals zu 

ee gehörigen Landestheile zwiſchen der Lauter 
damac Agen Be und deren Güter nach den 
gültigen Seſetzen von Siagtswegen confiseſrt 


l 


tauſend Pfund, 


wurden. Dieſe Opfer der Nevolution find dadurch, 
daß ihr Bezirk 1815 von Frankreich getrennt und 
mit Baiern vereint wurde, von der Wohlthat der 
Entſchaͤdigung, welche nur Franzoſen genießen ſollen, 
zwar ausgeſchloſſen, werden ſich aber dabei nicht be⸗ 
ruhigen, und ihre Anfprüde zu Paris geltend zu 


machen ſuchen. 


Aus den Niederlanden, vom 28. Januar. 

Den anten iſt in der Gießerei des Hrn. Cockerill zu 
Seraing (Lüttich), der Kopf des koloſſalen Loͤwen, 
der auf dem Schlachtfelde von Waterloo aufgeſtellt 
werden foll, gegoſſen worden. Der Kopf wiegt fuͤnf 
der ganze Lowe wird mehr als ſechs⸗ 
zigtaufend Pfund ſchwer ſeyn. Der Arbeiter, wel⸗ 
cher die Formen angefertigt und die 7 Stuͤcke diefes 
Monuments ra wird, heißt Johann Dengis; er 
hat ſich ohne Anleitung gebildet, und giebt bereits den 
9 Känſtlern von England und Frankreich nichts 
nach. 5 ' : 

Wien, vom 22. Januar. 15717 8 

gaut des Oeſterreichiſchen Beobachters iſt die Egyp⸗ 
tiſche Flotte am sten December mit allen Tre Ae 971 
ſchiffen aus dem Meerbuſen von. e d 12 05 
Candia geiegelt, Sie lag, nach den neuſten Nach. 
richten, im Hafen von Suda und ſchien die Ladung 
auf Moreg nicht aufgegeben zu haben. — Die Halbe 
Inſel iſt übrigens der Schauplatz der ſchrecklichſten 
Zerrüttung. In dem Treſſen zwiſchen den Truppen 
der Regierung und Colocotroni's Anhange ſollen, 
außer dem Sohne des letztern, gegen 1000 Mann ums 
Leben gekommen ſeyn. Der ber» Anführer Staiko 
ward mit 60 andern Gefangen? nach Napoli abge⸗ 
führt. Der Kampf iſt aber nur um ſo heftiger ent⸗ 
braunt. Die Chefs der Colocotroniſchen Parthei ber 
lagern Tripolizza. Die Regierung verlaͤßt ſich auf 
Goura, den Commandanten von Athen, der eben eine 
Expedition nach Negroponte unternehmen ſollte, und 
mit feinen 3000 Mann nach Corinch berufen wurde. 


Die Blockade von Patras iſt von der Land⸗ und See⸗ 
Fu en ehoben; überall herrſcht Verwirrung, Grade 
in dem Zeitpunkt, als dieſe großen Aufftände aus⸗ 
brachen, war das Directorium zu Napoli in einem, 
Zuſtande der Auflöſung. Um der Epidemie zu ent 

ehen, hatte ſich Praſtdent Conduribtti, mit feiner 
Game nach Hydra begeben: und von dort aus feine 

andesgenoſſen in einer Proclamation zum Frieden. 
ermahnt. Ein andres Mitglied des Vollziehungs⸗ 
raths, Aſſimacki Fotillas, war heimlich entwichen, und 

man harte. ihm den Prozeß gemacht, weil er durch 
feine Entweichung feine beiden Collegen außer Stand 
geſetzt, guͤltige Befehle zu erlaſſen. 


2 Paris, vom 25. Januar, 
Nach dem Artikel des J. d. Debars über die Trauer⸗ 
ſeier vom arſten d. M. zu fchließen, dürfte die Selig⸗ 
und künftige Heiligſprechung Ludwigs XVI. im Wer 
ke ſeyn. Es wird darin geſagt: „Eim großer Pabſt 
har das unſterbliche Teſtament ſchon unter Die Acta 
nartyıum geſtellt, deſſen feierliche Verteſung allein, 
"diesmal wie die vorigen Jahre, in unſeren Tempeln. 
die Gebete der Kirche und der Andicheigen begleite⸗ 

te und: das den Augenblick immer mehr zu: nähern. 
scheint, wo unfre Wünſche ſich in Verehrung zu wan⸗ 
dein: das Recht erworben haben, und die Trauer⸗ 
pracht den Sieges und Anrufungs⸗Geſangen Platz 
gemacht haben wird.““ N, ; 
Am, Schluße heißt es aber auch: „In St. Denis: 
wandte ſich das Auge chraͤnenvoll nach dem Grabe 
hin, wo ſeit einigen Monaten der Stifter der Charte 
und jener koſtbaren Freiheiten ruhet, die Ludwig XVI. 
den Willen, Ludwig XVIII. aber, glücklicher als fein: 
Bruder, die Machte gehabt hat, Fuankteich auf immer 
zu verleihen.“ ES wert 
In den Salons fpriht man von dem Vorhanden⸗ 
ſeyn emes politiſchen Teſtaments Ludwigs XVII. 
Der regierende Herzog von Lucca ließ ſich zu Rom: 
im December in die Erzoruͤderſchaft zur Verpflegung; 
der Piigrime und Convalescenten, worin, er ſeit 
1816, gleich andern Souverainen, Cardindͤlen und 
Biſchoͤſen bloß eingeſchrieben war, förmlich aufneh⸗ 
men und einkleiden, und erſchien, wie das Diario di 
Roma berichtet nebſt allen feinen. Miniftern,, Praͤla⸗ 
ten und Edeln, mit Saͤcken angethan, dabei unten 
den unzähligen, eben fo gekleideten andern Brüdern.. 
Damit die zum heil. Jahre nach Nom: gewandersen: 
Pilgrime nicht wieder fo zuſammengepreßt wuͤrden, 
wie in früheren: Tagen bei ſolchen Anläſſen, iſt dem: 
furnſte beſtimmten Hoſpitium ausdrücklich noch eim 
Gebäude miteinem neuen Bade angebaut worden. 
i Es iſt gewiß, daß der jetzige Seeminiſter Befehle! 
nach dem Senegal ertheilt hat, die Martiniquer Der, 
portirten in Freiheit zu ſetzen und daß Maaßregeln. 
getroffen find, um den Suspenſion der perfönlichen: 
Freiheit auf Martinique fuͤr die Zukunft Schranken 
zu ſetzem und fie dem ordentlichen Laufe des Rechts 
zu unterwerfen. Die Colonial, Commiſſton, unter dem. 
würdigen Hrn. gains, hat mit großer Wärme auf: 
Herſtellung der Farbigen in allen bürgerlichen Rech⸗ 
ten gedrungen, und man ſpricht ſelbſt von Colonial⸗ 
Verſammlun enz, die auf unſern Inſeln, gleich denen 
auf den a errichtet werden würden. Auf 
jeden Fall ſcheinen die Debatten der Pairs, die bis. 
zum Hervismus geiriebenen Anstrengungen des Hrn. 


Iſambert und der Schutz, den unfer edle Dauphin 
der Sache der Menſchhele geboten, zum Beſſern ger 
würkt zu haben 7 

Aus Italien, vom 11. Januar. 

Die Feier des ſogenannten „heilſgen Jahres“ ward 
Anno 13c0 eingeſetzt. Bei dieſer erften Begehung 
deſſelben befanden ſich in Rom zweimalhunderttau⸗ 
ſend Fremde anweſend, und die von dieſen Pilgrimen 
den Apoſteln Peter und Paulus dargebrachten Almo 
fen in großer Kupfermünze ſollen uͤber 75,000 Scud 
(Thaler) beirggen haben, Als Clemens VI. verord⸗ 
nete, daß das heilige Jahr je von sa zu so Jahren 
gefeiert werden ſolle, fanden ſich, zu der nachſten Bes 
gehung deſſelben, der Angabe nach eine Million 
Wallfahrer in Rom ein, von denen noch um Pfing⸗ 
Ber achtmalhunderttauſend in Rom anweſend waren. 

achdem, auf Befehl der folgenden Pabſte, die Zur 
belfeier alle 34 und endlich alle as Jahre begangen 
werden mußte, war, unter Nicolaus V. im Jahre 
1480 am Tage der Eroͤffnung der heiligen Thur, das 
Zuſtrömen der Menge auf dem Wege nach der Kirche, 
von der Engelsbruͤcke bis auf den Petersplaß, fo 
groß, daß nicht allein eine: große. Menge Menichen: 
im Gedraͤnge erdrückt wurde, ſondern auch das Ges: 
länder der Brücke brach und mehr denn: 200 Perſo⸗ 
nen in der Tiber ertranfen.. Unter Clemens: dem: 
achten ſollen ſich, wahrend des Jubeljahres von 1600, 
mehr denn drei Millionen Fremde in Rom befunden: 
Pant Die 900 des Pilgrim⸗Hospitiums bewei⸗ 
en. ubrigens, daß von Anfang der Gründung deffel; 
ben vom Jahre 1575 an, bei der jedesmaligen Er⸗ 
oͤffnung der heiligen Thür, eins ins andre gerechnet, 


und noch im: be 1750, 1390 und in den 8 Tagen. 
bis zum neuen Jahre Ert gen 
fen: find. hre 3480 Merſonem zugegen gewe⸗ 


2 Neapel, vom 9. Januar:, 

Am dem zum: Leichenbegängmp des verſtorbenem 
Königs: beſtimmten Tage wird. die Königliche Leiche, 
im Gewand eines Großmeiſters des Januarius-Or⸗ 
dens, auf eine erhoͤhete Eſtrade ſelegt, und bis zum: 
izten werden Meſſen für die Seele des Verewigten 
geleſen. Den Abend dieſes Tags wird der Körper 
in einen mit dreifachem Schloß verſehenen Sarg ges: 
than. Derſelbe iſt aus e mit Blei auss: 
— * und in 1 . einem Er Hafldedei.. Am. 

pf- und Fuß⸗Ende des 10 i das Königl. Wap⸗ 
pen angebracht. Auf dem äußern: Deckel ſieht man: 
drei kilien, über die eine Krone hervorragt. Der 
geichenaug iſt folgendermaaßen geüönet, Poran der 
Wappenkoͤnig mit feinen. Herölden; hierauf, folgen 
die Kammer Thuͤrſteher, die Hel e danger, die 
dienſtthuenden Edelherren „ der Sarg getragen 
von den 4 dlteften Kammer herren und von 24 fadels 
tragenden: Denen umgeben... Am Fuß der Treppe 
hebt: man den Sarg auf den Trauerwagen Vor 
und hinter dem Zuge marſchiren Neapolitaniſche und 
Oeſtreichiſche Truppen bis an die Clarenkirche. Hier 
nimmt der Pater Guardian die Leiche in Empfang. 
Man offnet den Sarg und der Minifter der geiſtlchen 
Angelegenheiten fragt den Oberkammerherrn; „Iſt 
dies der Leichnam Sr. Majeſtaͤt Ferdinand des erſlen, 
Königs beider Sicilien?“ Die Antwort wird bejahet 
und der Sarg auf das Trauergeräft gehoben. Das 
ſelbſt bleibt er die Nacht äber, und die Großoffisiere: 
nebſt einer Abtheſlung, Garde perſehen dis Wache 


Den 14ten M 


halten. ens 10 Uhr wird die Leichenrede ge⸗ 


Man ſchreitet hierauf zu einer abermali 
. 2 * gen 
ela über die Aechtheit der Leiche. Dreimal 
Worte ch der Oberkammerherr befragen, ohne zu ant⸗ 
Nichte endlich fragt der Miniſter! Sie antworten 
nigs Leiche auf gener wieder: „Ja, es iſt des Kö⸗ 
insei iche.“ Nun laßt der Pater Guardian den Sarg 
Schi kupfernen Behaͤlter legen, der gleichfalls mit 
eie löffern verſehen iſt. Nach Beendigung der 
eierlichkeie begiebt ſich der Zug nad dere Luſtſchloß 
vodimonte. Der Capitain der Leibgarde wird Sr. 
Bee kniend feinen Commando Stab zu Füßen 


8 In dem Saale, in dem die Leiche des hochſeligen 
son s in Parade aufgeſtellt iſt, erblickt man rechts 
ie Statue der Religion, links die der Gerechtigkeit. 
as ganze Gemach iſt ſchwarz ausgeſchlagen und dem 
ageslichte erb le baſelbe. Große brennende 
Wachskerzen erhalten daſſelbe. An den 4 Ecken ſtehen 


1 Altaͤre. f 
50 vom 11. Januar. 

Während die Regierung eiterſeits Truppen abs 
ſchicken muß, um den royaliſtiſchen Freiwilligen ihre 
Ausſchweifungen zu wehren, durchziehen Ban bewaff: 
nete und mitunter gleichförmig gekleidete Banden das 
platte Land, bis in die Nähe der Hauptſtadt, laſſen 

ſich Lebensmittel liefern und bemächtigen ſich der 
taatsgelder, wo fie deren aufſpüren können. Eine 
diche Guerilla hat das Städehen ©. Miguel de los 
ios heimgeſucht. Ob dieſe und ähnliche Banden 


ur aus den gewohnlichen Straßenraubern beſtehen, 


die zum Schein die conſtitutionelle Cocarde aufgeſteckt 
aben, oder aus Leuten, die auf ſolche Weiſe die öf⸗ 
entliche Unzufriedenheit im Gange zu erhalten ſuchen, 

iſt ſchwerlich auszumachen. a 

* ‘ Madrid, vom 15. Januar. 


Im Miniſterium des Auswärtigen, find geſtern 
Nachrichten von großer Wichtigkeit eingetroffen. „Sie 
5 ſollen die Hoffnung unſers Cabinets wenig begünſti⸗ 
gen, daß auswärtige Machte uns bei der Wien! 
eroberung unferer Colonien chktig Hülfe leiſtem dürften. 
Der Entwurf zum Amneſtie⸗Dekrel Liegt jetzt beim 
Rath von Caſtilien. Man glaubt, daß etwa 200 Li⸗ 
erale, aber unter den Afranceſados bloß der vorma⸗ 
lige Polizeiminiſter Paul Arribas, von derſelben aus⸗ 
; genommen werden würde. Wie es ſcheint, jo vers 
angen auswärtige bei unſerm Hof beglaubigte Ge⸗ 
andte die Aufhebung der Militair⸗Commiſſionen und 
einigungs Janten, indem die Individuen, die ſich 
über ihr polſtiſches Betragen ausweiſen m ſſen, dies 
Geſchäft bei den gewöhnlichen Gerichtshöfen betrei⸗ 
den folleni Das Miniſterlum iſt in dieſer Sache ge; 
theilter Meinung. Die Miniſter Zea, Salazar und 
Ugarte find dafür; aber die Herren Ballaſteros, Ans 
merich und Calomarde dagegen. Das Schickſal des 
getmäligen Miniſters Santa⸗Cruz bat 955988 6 ver⸗ 
anbert, Der Konig hat befohlen, den prozeß zu ver 
i diren, und, wenn er unſchuldig ift, feine Verlaͤum⸗ 
Kr zu verfolgen. 
che 8 5 find Briefe aus 
ſchrieden wü beſtaͤtigen. 
cavelica. en, befand ſich 


Den zien d. M. wie das Journ. d, Broux. 
meldet, aus dem Liſſaboner Hafen eine Portugieſiſche 


Lima angekommen, wel⸗ 
Als jene "2 ge⸗ 
Bolivar in Huan⸗ 


erſtenmale in dieſem 


Bai zu machen 


Kriegsbrigg abgegangen, welche dem Dey von nee 
38000 Silber⸗Piaſter darbringt, um ihn zur Einſtel⸗ 
lung der gegen die Portugieſiſchen Kauffahrer vor⸗ 
fallenden Seeräubereien zu bewegen. 

Madrid, vom 17. Januar. 

In dem Gange der Staategeſchafte bemerkt man 
feit einiger Zeit eine weſentliche Verbeſſerung. Der 
König hat die Reaction in ihrem gefaͤhrlichen Laufe 
aufgehalten, die Decrete, welche die meiſte Unruhe 
verbreitet hatten, gemildert, und iſt gegenwaͤrtig mit 
der Verbeſſerung der Verwaltung und der Wieder, 
herſtellung seiner Finanzen beſchaͤftigt. Mehrere 
Spaniſche Granden find wieder zu Gnaden aufgenom- 
men. Die beſte Wirkung hatte die Zurüdberufung 
des Grafen Punon⸗Roſtrö, der während der Volks 
bewegungen öfter quer vor des Kon s Schlafge⸗ 
mach die Nacht zugebracht hatte. Die l 
lung des Miniſterconſeils wird zur Ordnung und Ne⸗ 
gemäßigfeit der Geſchaͤfte vieles beitragen. Die 

inrichtungen haben aufgehört. Die gefaͤhrlichſten 
Geſetze aus der früheren Epoche find theils aufgehor 
ben, theils gr ee worden, oder fie werden nicht 
ausgeführt. Statt der wüthenden Proclamationen 
hört man jetzt eine friedliche und gemäßigte Sprache 
in den Lzentlihen Acten. Die Staatspapiere find 
von 23 auf 29 geſtiegen. Anleihe⸗Vorſchlaͤge ſind 
von verſchiedenen Seiten her gemacht worden. Bleibt 
es bei dieſem Gange, ſo darf Spanien einer beſſern 
Zukunft entgegen ſehen. 3 

London, vom 25. Januar. 

Aus Coſſey in Norfolk wird am zoften Januar ge⸗ 
schrieben: „Auf dem Camin des Zimmers, wo ich 
schreibe, ſteht jetzt ein Glas mit einer Roſe, einer 
Nelke, Primeln, Veilchen, Schluͤſſelblamen, Goldlack 
und Mauerkraut, alles aus unſerm Garten gepflückt 
und in offner Luft vor einem Tage oder zwei ge 
wachſen. Am ꝛ7ten hörten wir die Droſſel zum 
Fruͤhling⸗Winter fingen.‘ 


ufre Entdeckungs- Schiſſe waren am zten Auguſt 


mitten im Eife bei Cape Chedley in ver Hudſons⸗ 


Bai, von wo fie noch 1200 Miles bis zur Repulſe⸗ 
hatten, wo fie hatten uͤberwintern 
wollen. 


Capt. Hall ſagt in ſeinem Buch über Columbien: 
„Ein Trunkenbold iſt im warmen Klima nicht zu ret⸗ 
ten. Von sooo Europdern, die feit wenigen Jahren 
nach Kolumbien gegangen, leben nur 300 und. drei 
n haben ihren Tod dem Trinken zu ver⸗ 

anken. ni ads 

Die London Gazette meldet die Ernennung, des 
Großbrittanniſchen Borfchafters bei der Pforte, Vis, 
count Strangford, fuͤr ſich und D e 
männliche Nachkommenſchaft, zum Baken Penshurft, 
von Bet in der Grafſchaft Kent, ſtatt zum Ba⸗ 
ron Strangford von Clontraf in der Grafſchaft 
Dublin, wie unterm gten October angezeigt wurde. 

Hr. Rothſchild und mehrere Mitglieder des hohen 
Adels haben von der Re 1075 35 auf 31 Jahre aus 
gedehnte Beſitzungen in ord⸗Wallis erhalten. Si 
wollen die dortigen Bergwerke bearbeiten laſſen, d 
vormals Sir Hugh Middleton gehörten und ſpaͤ 
der Krone anheim fielen. In dieſen Kagen hat fie 
auch wieder eine neue Geſellſchaft gur earbei 
der reichen Silbermine Tlapuyahua in Mexico ge 
det, deren Metien bereits vergriffen And, FR 


Man berechnet, daß 200 Hande mit Maſchinen ae 
‚ genmärtig eben fo viel verarbeiten, als vor 40 Jahr 
ren 20 Millionen. Die Maſſe der durch Maſchinen 
in Großbrittannien verfertigten Kunſterzeugniſſe iſt 
pe groß, daß ohne dieſelben 400 Millionen Arbeiter 
azu noͤthig ſeyn wuͤrden, und dennoch können die 
Fabriken mit den Aufträgen nicht Schritt halten. 

Zu Martinique ſind vor Kurzem 2 Bliggs mit 600 
Sclaven angekommen, die öffentlich auf dem Markte 
verkauft wurden. a ; 

Die Zeitung von Dumfries meldet, daß jetzt in 
Edinburgh ein ſehr angeſehener Mann lebe, der die 
Heilung des Stotterns und Stammlens verſtehe. Er 
5 eine Dame von vornehmem Stande, die ſeit ihrer 

ugend an dieſem Uebel litt, binnen zwei Monaten 
vollkommen davon befreit. Ein reicher Londoner Ban⸗ 
kier, der unter gleichen umſtänden feine Zuflucht zu 
ihm nahm, ward gleichfalls völlig hergeſtellt. ie 

ittel, deren ſich der Ungenannte bei dieſer außer⸗ 
ordentlichen Kur bedient, ſind bis dato unbekannt. 
„Conſtantinopel, vom 28. December. 

Den neueſten Nachrichten aus dem Archipel zufol⸗ 
ge, war es der Inſurgenten⸗Regierung in Nauplion 
gelungen, theils durch Gewalt, theils durch Ueber⸗ 
redung die Ruhe in Morea herzuftellen, 

Bei Spinalonga ſoll es zwiſchen den Griechen und 
einer Abtheilung der Egyptiſchen Flotte, die ſich nach 
den Vorfällen vom ı3ten November dorthin gesogen 
Jane zu einem neuen Gefechte gekommen ſeyn, wo⸗ 

ei die Türken geſchlagen worden. Allein Ibrahim⸗ 
Dante ſoll deſſenungeachtet gegen Morea hin ger 
egelt ſeyn. . 

A Syra, vom 8. December. 5 

Auf Morea ſchwingt die ee: ihre Geißel. 
In einem Dorfe bei Patras fiel ein mörderiſches Ge⸗ 
ſecht zwiſchen den Griechen vor, in welchem Pano 
Colocotroni von einem gewiſſen Vaſſo getödter ward. 
Außer ihm fielen noch 60 Mann an feiner Seite. 
Pano hatte fruͤher einen Prieſter mit dem Piſtol er⸗ 
ſchoſſen, wodurch das Volk ſehr gegen ihn erbittert 
wurde. Colocotroni, der Vater, hat geſchworen, ſei⸗ 
nen Sohn blutig zu rächen und General Deliyani hat 
uch mit ihm verbunden. Beide haben ein Eircular⸗ 
ſchreiben erlaſſen, worin fie die Regierung durch bit⸗ 
tere Beſchuldigungen verhaßt zu machen fuchen. Die 
Regierung ſchickte darauf bekanntlich ein Truppen⸗ 
Corps gegen Colocotroni. Beim erſten Gefecht verlor 
dieſer 300 Mann, von den Regierungstruppen kamen 
aber nur 19 Mann ums Leben. Letztere haben ſich 
auch der Bobeling bemaächtigt, die man für eine wichti⸗ 
95 Gefangene hält. Auch Odyſſeus hat ſich gegen 
N 2 Regierung erklart und der Einzige, der ihr treu za 
bleiben ſcheint, iſt Goura. Hier heißt es, Colocotroni 
marſchire auf Patras, um ſich mit Juſſuf Paſcha ge⸗ 
Bey e Sriegi e Regierung zu vereinigen, Pierro- 
en hat ſich noch nicht Öffentlich erklärt, iſt aber ſehr 
auf ſeiner Hut. Nie befanden ſich die Griechen in 
einer gefaͤhrlichern Lage. b 
Mejolungi, vom 12. December. 
Eine Engliſch eigne, die fo eben auf unfrer 
Rhede ankommt, bringt uns folgende Nachrichten: 
Am zien d. M. hat die Griechiſche Flotte der Egyp⸗ 
Uſchen Expedition an den Käſten Kreta's den legten 
Schlag beigebracht. Nach di 
Navarch Miaulis Vokos nach 


eſem Siege ſchickte der 
guplſon (wo fie ſchon 


angekommen find) zwölf große eee mit 


3000 Euxopaͤiſch disciplinirten Negern rabiſchen 
Hengſten und ſo viel Lebensmitteln 5 dat der Kaen 
auf so und der Reis alf 5 Para die Oka gefallen 
iſt. Unſere Flotte hat die Trümmer von Mehemed⸗ 
Ali's Geſchwader bis im Geſicht von Alexandrien 
verfolgt. Ein Theil unferer Schiffe it feitdem nach 
gudra zurückgekehrt, wo ſich grade unſer Proedros 
Sennen befand und ſogleich mit einem Theil der 


* 


arniſon und vielen andern Hydrioten und Spezzio⸗ 


ten nach Naaplion kam, um gegen Patra aufzubre⸗ 
chen., Geſchützſalven und Freudenerweiſungen haben 
überall den Ausgang eines unſrer glorreichſten Feld⸗ 
züge gefeiert. Wir erfahren, daß die Egypter in dem 
erwähnten Treffen außer den zwolf Transportfchiffen 
noch fünfzehn Fahrzeuge und ihre chönſte Fregatte, 
die verbrannt wurden, verloren haben, . 

Die Stratarchen Cönſtantin Votzatis und Siſſtnis 
find nach Nauplion beſchieden worden; oſe man 
glaubt, um die Augriffs⸗Piane wider Patra und Ner 
groponte mit ihnen zu verabreden. 5 


Vermiſchte Na chrichten. 


Im Jahre 1823 find nur 1535, im verwichenen 
Sabre hingegen aogı Preußiſche Fahrzeuge den Sund 
paſſirt. 

Der beruͤhmte Walter Scott wird, ſicherm Verneh⸗ 
men nach, dieſen Fruͤhling Norwegen und Schweden 
beſuchen, wie man behauptet wegen eines Romans 
aus der Nordiſchen 
Augenblick arbeitet. 


——— 
Kunſt⸗ Nachricht. 
Stargard, den 4. Februar 182 & 

„Albert Schilling aus Magde ung. ein — 
jaͤhriger Knabe, welcher der muſtkaliſchen Welt aus 
den im Freimuͤthigen, dem Berliner muſikaliſchen, 
und andern öffentlichen Blättern enthaltenen, das von 
ihm im Saal des Schauſpielhauſes zu Berlin anz 
kurzlich gegebene Concert betreffenden Nachrichten 
nicht unbekannt fein dürfte, hat auch bei uns öffents 
lich die ſchwierigſten Compofitionen von Mozart, Hum⸗ 
mel und Mofcheles mit einem faſt ſtürmiſchen Bei⸗ 
fall auf dem Sortepiano vorgetragen. Das Gefuͤht, 
mit welchem der zarte Knabe diefe Sachen ſpielte, 
die Fertigkeit, der ſichere und für fein Alter hoͤchſt 
kraftige Anſchlag, erregten eine allgemeine Bewunde⸗ 
rung; und alle Herzen flogen dem ficbensı 
beſcheidenen, und durch fein!? eußeres ſich f 
lenden Knaben zu. — SEEN 

Sein feines, maſſkaliſches Gehör, die 
a en a chritte — — 972 
er, Muſik und ſelbſt in der Compojition, geben die 
Tone Hoffnungen, daß er ſich auch fpdten, fo wie 
etzt, über das Gemöhnliche erheben werde. 

„ Von uns hat er ſich nach Stertin gewandt, wo er 
in der naͤchſten Woche ein Concert zu geben gedenkt. 
Man empfiehlt ihn allen Muſikfreunden der Haupt- 
ſtadt, weil nicht allein ſein Spiel ſchon jetzt die all⸗ 
„ Theilnahme verdient, ſondern weil es auch 
ünftig einmal merkwürdig ſein wird, den Knaben, 
wenn er dereinſt als Mann das Ziel erreicht haben 
wird, beim Anfange feiner kaͤnftleriſchen Laufbahn 
gehört zu haben, f N, 8 a 


emp 


on jetzt von 
ſchen Theit 


Geſchichte, an dem er in dieſem 


. 
würdigen, 
"empfehe 


* — 


* 

Im Anfange dieſes J ir wi ˖ 
Jahres haben wir wieder den In⸗ 

balt mehrerer Haus: Armenküchfen, deren eine fich durch 
rech "m Courant auszeichnete, erhalten. Es war eine 
115991 9 iche Sitte der alten Zeit, dergleichen Haus Ar: 
aft en in den meiſten Hänſern, und vorzugsweſe 
kiodi Jedem kaufmaͤnniſchen Comtoir zu finden. Ein 
ges E heiteres geſelltges Beiſammenſein, 


Maſche. 


Die Krankheiten der Kinder, 

ihre Kenntniß und Heflung. Ein Haus; und Hülfsbuch 
für Eltern, die ohne Arzt fein müſſen, oder ſeine 
Bemühungen unterflügen wollen, von D. G. W. 
Becker in Leipzig, a Theile, 8. ’ 

Dieſes Werk eines Mannes, der ſich laͤngſt durch ges 
Meinfaßliche Bearbeitung der Heilkunde verdienten Ruf 
erworben hat, kann mit gutem Gewiſſen und nicht drin⸗ 
gend genug allen Eltern, beſonders denjenigen, die auf 
dem Lande, oder von Ärztlicher Hülfe entfernt wohnen, 
empfohlen werden; da der Verfaſſer nie den richtigen 
Geſichtspunkt verläßt, daß der Vater oder die Mutter 
nicht Krankheiten heilen, aber denſelben vorbauen, ans 
fangende Krankheiten, ehe ärztlicher Beiſtand da iſt, 
tichtig behandeln, überhaupt den Geſundheits zuſtand des 
Kindes fortdauernd mit Einſicht und Kenntniß ohne 
ſchaͤdliche Vorurtheile beobachten ſoll. Is allen diejen 
Hinſichten verdient dieſes Buch als tieuer Nathgeder in 
jeder Kinderſtübe gehört und befolgt zu werden. If in 
der Nich lalſcht e in Berlin und Stet⸗ 
tin für 1 Athlt. 10 Sgr. zu haben. 

T ee Se * N 7 

Schu lanzeige. 

Auf Oftern 325 werbe ich mieder eine kleine Anzahl 
Knaben, die einen Vorbereitungs⸗Curſus für höhere Lehre 
Anftalten zu machen wünſchen und im Leſen und Schrei⸗ 

en ſchon einen Anfang gemacht haben, in meine Schul⸗ 
anſtalt aufnehmen. Ueber die innere Einrichtung der 
Schule beſagt ein Schulplan, der auf Verlangen den 
reſp. Aeltern jeder Zeit zur Anſicht mitgetheilt werden 

aun, das Nähere; auch können, wenn es gewünſcht 
HZ auch außer der Schulzeit, die Knaben zur Leitung 

ver Studien unter Aufſicht bleiben. Stettin den ten 
Sebruat 1825, Der Prediger Sifcher, 
wohnhaft auf dem Johannis ⸗Kloſterhofe. 


* 

N n eg , 

Untertelchneter giebt ſich die Ehre, einem hoben Adel 
und geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ſein 
großes Naturaliens Kabinet, welches aus mehr als 2000 
Gegenſtaͤnden und zum Theil. aus lebendigen Thieren 
befieht, nur noch bis zum ı2ten d. M. hier zu ſehen iſt. 
Die Preiſe ſind heruntergeſetzt und iſt das Entree für 
die Perſon 2 Gr. Cour., Kinder und Dienſtboten 2 Gr. 
Münze. Der Schauplatz iſt in der Langenbrüͤckſtraße 
No. 75. Verino. 


Domino- und Character-Larven aller Art, 


empfiehlt Wilh. Rauche, a 


am Heumarkt No. 29. 


Logen / und Parterre: Abonnements find zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen zu haben, große Oderſtraße No. 5. 


Spät gepflanzte acht Holländiſche Hyazinthenzwie⸗ 
beln find in Topfen, wegen Mangel an Platz zu baden, 
in der großen Oderſtraße No. 6. , 

Echte Engliſche Patent-Strick⸗-Baumwolle 
in allen Nummern 3: und 4 fach, fo wie auch Hambur⸗ 
ger Strickwolle weiß und blau in vorzüglicher bekannter 
Güte und febr billigen Preis, bey 

G. F. B. Schultze. 


Schlitten ⸗ Geläute, N 
ſchoͤn und billig, empfiehlt G. F. B. Schultze. 


Mein Commiffionslaner von RNauchtabacken, aus der 
Fabkike des Herrn J. W. Büftng in Stralfund, I gest 
wieder mit ordinairen und feinen Tabacken ſortirt, wel, 
ches ich meinen geehrten Abnehmern biemit ergebenft an⸗ 
zeige F. G. Nanngießer. 


Daß wir mit dem heutigen Tage die von uns geführte 
Mode: und Schnittwgarenhandlung unferm Associe Herrn 
Carl Dobrin, der ſolche jetzt für feine alleinige Rech⸗ 
nung fortfegen wird, übertragen haben, bringen wir hie 
mit zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß 
derfelbe zugleich die Regulirung der Activa und Passivs 
übernommen hat. i 


J Indem wir einem verebrten Pudi⸗ 
kum für das uns bisher geſchenkte Vertrauen höflichſt 
danken, bitten wir zugleich, daffetbe der Handlung auch 
ferner angedeihen zu laſſen. M. wolff & Comp. 


Mit Berug auf obige Anzeige, beftätige ich hiedurch⸗ 
den Inhalt deſſelben, und bitte, das der Handlung bis,“ 
her geſchenkte Vertrauen auf mich guͤtigſt zu übertragen; 
welches zu verdienen, ſtets mein eiftigſtes Beſtreben ſeyn / 
wird. Stettin den iſten Februar 1825. i 

Carl Dobrin. 


Bea. 28 


Latven aller Art, Gold und Silber⸗Treſſen, Frans 
gen, Schnüre und Flittern empfiehlt ergebenſt. 
P. F. Durieux, Schuhſtraße No. 148. 


Berliner Porzellau⸗, Tafel, Caffee, und Thee Serylee 
nach aufgelegtem Preis Courant der Berliner Manufae⸗ 
tur in der Giaspandlung von D, S. C. Schmidt. 


iſche Wein und Biergläſer Aubertt billig b 
Englische Wein⸗ und eee bag: Perg en 


5 f Solegel billiag be f 
Modern gefaßte Spiegel bill 98. 4 Schmidt. 


Gan neue couleurte und ſchwarze Domino, und Cha- 


racter⸗Anzüge find billigſt zu vermiethen, Fuhrſtraße 
No. 639. 


und Strich Piätteifen sum Anſchrauben, bie 
m a Ee find wieder Beeren Auswahl 
g C. 5 ersſen, 
boktöibis, des QGrapenaieherkraße Ne. 267. 
— —v—— 8 


In einer Seeſtadt wird für eine Materlal Handlung, 


unter annehmlichen Bedingungen, ein Lehrling geſucht, 


worüber das Nähere große Oderſtraße No. 17. 


eignes. 


Schiffs ver kauf. 


N in den 17. Januar 1825. 
. Su deal See: und Handelsgericht. 


Edictal- Vorladung. 
Von den Verwandten nachſtehend genannter Pers 
sonen, als 8 8 


des Sohnes des im ehemaligen von Borckeſchen Res 
imente ſtehenden Soldaten Lenz, Namens Johann 
Chriſtoph David Lenz, welcher im Jahr 1806 mit 
dem Grenadier-Bataillon von Schlieffen als Sol 
Bu 1 7 — dem Feldzuge gegen Frankreich marſchirt 
iſt, u 
der Catharine Dorothee Kirchner, Tochter des ehe⸗ 
maligen Mousquerier Kirchner, welche im Jahr 
u mit einem holländiſchen Soldaten he 
nach Hamburg gezogen, ’ 5 
und von deren Aufenthalt und Leben. feit der Zeit nichts 
bekannt geworden, iſt auf Todeserklaͤrung angetragen, und 
werden daher die gedachten Perſonen, oder deren etwanige 
unbekannte Erden hiedurch N ſich vor oder 
ſpäteſtens in dem auf den aßen Märi 1829 11 Ahr, 
vor dem Herrn Aſſeſfor Teßmar im hleſigen Stadtgericht 
angelegten Termin zu melden, und nahere Anwelſung zu 
gewaͤrtigen, widrigenfalls auf die Todeserflärung und 
was dem anhaͤngig, nach den Geſetzen erkannt werden 
wird. Anclam den raten May 1824. 


Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ. w. 


Der dei dem Dorfe Nabden Regenwalder Kreifes bele⸗ 
1 Vollbauerbof dei Valet N. nmalder Kreise 


Ruthen Hof: und 5 rde 1 
U 


Muͤhlenverkauf nebſt Grundſtuͤcke und Sachen 
zu verauctioniren quſſerh. Stettin. 

Auf den Antrag der Erben der verstorbenen Ehefran 
des Mühlenmeiſter Hinze zu Nöblin, foll die zu deren 
Nachlaß gehoͤrig 25 Noͤblin bey Freyenwalde in Pom⸗ 
mern belegene Windmühle nebft Zubehör, und zwey auf 
der Freyenwaldſchen Feldmark belegene Kampe und eine 
Kafel, in Termino den sten April 1825 in der Gerichts 
ſtube zu Steinhöfel, im Wege der freiwilligen Sudhaſta⸗ 
tion, und deren Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend in Kupfer, 
Möbel und Hausgerath, Betten, Wagen und Geſchirr, 
Vieh und allerhand Vorrath zum Gebrauch, in Termins 
den zten April 1825, auf der Noͤblinſchen Mühle, im 
Wege der Auction verkauft werden; wou wir Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Beſchreibung 
der Grundstücke in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann. Dramburg den aten December 1824. 
Das Patrimonfalgericht zu Stelnböfel. 


Be kannt machung. 
Der Knecht Chriftian e RR und deffen 


Braut, die Chriſtine Loift, zu Iſinget, habeß die dur 

die Bauerordnung an eordnen ume der Guth 
unter ſich ausgeſchloſſen, welches ‚Nach, echt das 
$. 423, Titel 1, Theil 2 des allgemeinen OAmdrechts, bier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Colbatz den aten Januar 
1625. Königlich Preußiſch Pommerſches Juſtſamt. 


— 


u 5 v 5 

e Kuhpaͤchterey zu Stolzenburg, in 80 Kuͤhen ber 
ſtehend, ſoll den aten Marz e, Vormittags Re Uhr, 
auf dem berrſchaftlichen Hofe daſelbſt, von neuem auf 
echs Jahre verpachtet werden. Die Bedingungen find 
ey dem Adminiſtrator Herrn Roͤſeke zu erfabren; und 
werden bey dem Zuſchlage so Rthlr. 0 gegeben. 

> ; v. Ramin. Ä 


ge 


Solzauction 
or aten März e., Vormittags 11 Uhr, ſollen auf 
ie stuhaftlichen Hofe zu Stoſzendurg 200 abgeſtan⸗ 
— 5 33 im ie Eieitarion, serfenfe 
Per RN er, fo ſolche vorher zu deſichtige 
wuͤnſchen, Können. ſich bey den Förſtern melden. 
5 v. Ramin. 
. T. — 
gc zi Guths verkauf. 
an bin willens, mein Etbzinsguth Hohenoderkrue, 
ni penmaffer belegen, befiebend in den ſchoͤnſten zwei⸗ 


ttigem Strandwieſen und guter Rohrwerbung, wie 


auch Fiſchereygerechtigkeit und Kruglage, aus freyer 
e Seifen, u 75 n dazu eln. 
terug. den. m Ja 1827. 

N 5 C. H. Gen tz. 
175 7 . N 
Schaaſe Verkauf 
€ Fieber: 272 Fi Vorwerk Buchholz bei Reeß, 
20 Stücks; und säläbrige und 40 Stück Spaniſche 
N ıfter und ater Klaſſe, zum billigen Ver⸗ 
Nu, Kaufliebbaber können dieſelben dis zum asfem 
N ay noch im der Wolle beſehen, ſich auszeichnen, und 
"ie Handel abſchließen, die Abnahme arſchiebt erſt nach 
der Schur. f Rohle der. 


Zu verauctioniren in Stettin 
Mehreres altes Holt vom der Zollbräcke, welches zum 
Theil in 9 Kabeln beym Zoll, und im 6 Kaveln auf denn 
kleinen Rathsholhof vorhanden if ſowie die Abfchuitte 
von den eingerammten Pfählen, ſollen meiſtotetend ver⸗ 
uft werden, wozu ein Termin auf den rıten Februar e., 
ermitteg 10 Uhr, auf dem Kammerey⸗Zimmerhof und 
achnlittag 2 Uhr deym Zell gugeſetzt wird, worin 


aufluftge eingeladen. werden. Stettin den aaſten Ja⸗ 
nuar 1825. Die Drcounmie? Deputation 
IE - Sriderich. 


Auction am stem Februar vom g bis 12 und 
= bis 5 Uhr,, Koͤnigsſtraße 184, über feine und ord. 
Malerfarben, acke, Materſal⸗, Gewürt und Drogvereis 
garen, Schmeltienel,. Buxbaum Ebenholz und div. 
andere Waarem durch den Maͤckler Herrn Werner. 


Auetion. 20 Oxhoft Wein Eſſig ſollen am 16ten die⸗ 
ſes, Nachmittags 24 uhr, im Speicher No. 45, für 
auswartige Rechnung meiſtbietend verkauft werden. 

Mittwoch den ıöten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, 
Toll im iber der Nachlaß der Wittwe Carlos 
witz, deſfehend: in ſſlvernen Löffeln, Linenzeug, Betten, 
Mae weiblichen Kleidundsſtücken, Meubles aller Art, 


2 und Kuͤchengerath ze. „. meifbietend: gegen gleich 


te Zablung verkauft werden. 
Reis ler, — 
Auetions-Commiſſarius des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
— — —— —— 


erkauf von Leinen, Flachs und Betten. 
fellen am zien, Nachmittags um 2 Uhr, in dem 


N le 
Merienſſiſe Bericht hierelbft,, einige Betten, Flachs und 


eiiea 60 Ellen. Leinwand, 1 Art und 1 Beil, gegen 


gleich baare Befahlun 


werden, wozu Kaufluſti \ } g 
Eesti don ibn Be 6. den belieben: wollen. 


g an den Meiſtbietenden verkauft 


383 o lzauct ion. Wer: 
In den dey den bepden Büthern Armenbeide und Po⸗ 
deſuch 1 Jorſtrevieren des Jobanniskloſters ſellen 
und mar in erſterem 32 Stücken mittel und 3a Stücken 
klein Bauholz und in dem letzteren 3 vier,, 9 drey⸗ und 
22 wegen Nutzbüchen, imgleichen 16 Stücken mittel 
und 16 Stuͤcken klein Bauholz auf dem Stamm im Ter⸗ 
min den gten Februar d. J. Vormittag 10 Uhr, in der 
Kloſter⸗Deputationsſtube in kleinen Abtheilungen an dem 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Courant ver⸗ 
kauft werden. Die Bedingungen find in der Kloßer⸗ 
Regiſtratur einzuſeben, und die Holzer koͤnnen vor dem 
Termin in Augenſchein genommen werden; weshalb die 
Käufer ſich bey den Forſtbeamten Schmidt und Fiſcher 
zu melden haben. Stettin den 1zten Januar 1825. 
a Die Johannis Kloſter Deputation. 


Zu verkaufen in Stettin 
Trockenes ſtarkes ungeflößtes Büchen Klobenholx 
2 Flaftet 3. Rihlr. 16 Gr. Cour. ſtarkes ungefloͤßtes 
Buͤchem Knuͤppelholß & Klafter 4 Rtblr Cour. , bey 
feel G. Fruſe Witewk. 


Echt engl. Naͤhnadeln in Päckel à 500 Stuck von vers 
schiedenen Nummern, & 20 Or. Eour., Jomaien Rum 
4 14 Rblr. pr. Anker erch Gefäß, leichten Portorico, 
Zant. Eotinthen, diverſe Sorten Caffees, graue Pem⸗ 
merſche Segel, und Sackleinewand, desgleſchen. Saͤcke 
aller Art; billigſt bey Carl Piper. 
ff .. 

Ein: 2 iſchen Schlitten, 

elegont gearbeitet, ſteht zum Verkauf, No. 753. Loul⸗ 
ſenſtraße. 


Feinen Thee bey 


Wichmann, 
a die No. 84. 


Welter und —.— neuem Kleefaamen, Rigaer und 

Pernauer neuen Leinſaamen bey „ ___- 

J. S. Wichmann. 

Geriffene und ungeriſſene Bettfedern und Daunen ſind 
zu haben, im Houſe am Roß malkt No. 704 


Mein erwarteter zweiter Transport gan: friſchen Ca⸗ 
viars von vorzüglicher Güte iſt angekommen; auch kaum 
ich mit ächten Stralſunder Flickheringen in großen Bun⸗ 
den aufwarten. C. H. Gottſchalck⸗ 

Wir erhielten eine_ Sendung Concept, und Mecha- 
9 in er on 97 8 A allen 

nzelnen Nießen zu ſehr billigen Preiſen. 
3 D. sr de e 7 Laſtadie No. 216. 
Ein ſich in, ſehr gutem Stande befindender Hol wagen 
und ein einipänniger Baumwagen Keben billig zum Ver⸗ 
kauf, am grünen Paradeplatz No. 333. 


Mmiethsgeſuch. d 
Zum ıflen: April d. 15 wird in der Oberſladt eine 
Wohnung von 2 freundlichen Stuben, 2 Kammern 
Küche, Keller und Holigelaß, von einer ſtillen Familie 
eſucht; wer eine ſolche in zermiethen hat, zeige es ge⸗ 
alligſt in der Zeitungs; Erpedition an. 


nu 
L 


Zu vermiethen in Stettin. 

Da in dem auf den zsſten dieſes Monats angeſtande⸗ 
nen Termin, zur Vermiethung des hieſelbſt in der Kuͤ⸗ 
terſtraße ſub No. 44 belegenen Hauſes, kein annehm⸗ 
liches Gebot erfolgt iſt, ſo baben wir zu dieſem Behuf 
einen anderweitigen Termin auf den 26ten Februar d. J, 
Nachmittags 2 Uhr, im Jageteuffelſchen Collegtenhauſe 
No. 770. der kleinen Dopmſtraße angeſetzt. Bemerkt 
wird, daß das Haus, welches drei Stuben enthält, im 
Ganzen oder auch im Einzelnen gemſethet werden kann, 
und die Bedingungen der Vermiethung im Termin ſelbſt 
näher bekaunt gemacht werden follen, ſelbige aber auch 
vorher bei dem Herrn Regiſtrator Liſt zu erfahren ſind. 
Stettin den ziſten Januar 1825. . 3 

Inſpector und Proviſoren des Jageteuffelſchen 
® Collegiums. 


Ein Logis parterte, beſtehend aus 4 Stuben, 1, Kabl⸗ 

, Kammer, Küche, Keller, Holzſtall, mit auch obne 

1 real und einen Platz zum Magen, iſt zu Oſtern 

die ahres in meinem Hauſe, Ritterſtraße No. 1179, 
Kunz. 


zu bermiethen. 


Am Roßmarkt No 708 ift eine Stude und Kammer 
mit Meubel zu vermiethen. i 


Zwey Stuben, Kammer und Küche nebſt Holigelaß 
find zum ıflen April, auf Verlangen auch zum ıfen 


Maͤrz, zu vermiethen, in der kleinen Dohmſtraße 90. . 


um rſten April d. J. find im Haufe No. 5897 große 
Wollweberſtraße, 2 bis 3 Zimmer in einer Fronte, nach 
vorne hinaus, mit und ohne Mobilien zu vermiethen. 


Ein Quartier in der zten Etage, Louiſenſtraße No. 739 
von 3 Stuben nebſt Zubehoͤr, if zum iſten April e. 
zu vermiethen. i 


(EEE EEE 
Zwey Stand ſehr ſchoͤner Betten find zu vermiethen. 
Maheres Moͤnchenſtraße No. 458. f 


In der Breitenſtraße No. 353 iſt zum ıften April d. J. 
ein Logis von s Stuben, 2 Küchen, Kammer, 1 Boden 
nebſt Keller und Stallung zu vermiethen. 5 


Ein angenehmer Laden nebſt Wobnung if in der befien 
Gegend bieſigen Orts zu vermiethen; Naͤheres beſaget 
die Zeitungs⸗Expedition. Stettin den 5. Febr. 1825. 


—— ů —— — — 
„Eine Wohnung, zwel Treppen boch, iR in meinem 
Haufe, im Ganzen oder getheilt, zu nächſten Oſtern zu 
vermlethen. ; B. ldenburg. 


—— — 

e zweite Etage, Reifſchlaͤgerſtraße No. 119, beſtehend 
8 2 Kammern, heller Rüde, Hol — Bo⸗ 
denraum, wie auch in der dritten Etage 3 Stuben und 
Stallung zu a Pferde, iſt zum ıften April d. J. zu vers 
miethen; das Nähere bey dem Kupferſchmidt Schon 
zu erfragen, 


Die parterre Wohnung, Koͤnigsſtraße No. 184, ber 
ſonders zum kau iſchen Geſchaͤft ſehr paſſend, i 
zum ıfen April a 1 ſſend, if 


um ıflen April ik nung von tuben 
1 Kammer, Kuͤche, — 9 Polldetaß u ver: 
miethen, im Hauſe No. ı2, 
große Oder and Hagenſtraßen Ecke. 


Eine Stube mit Meubel, in der tweiten Etage, ſteht 


zu vermiethen, Bollenſtraße No. 788. 


Die Parterre-Wohnung große Oderſtraße No. 61 if 


zu vermiethen; das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. 
— — m. 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 

Ein Haus in Grebom, enthaltend 5 Stuben, nebſt eis 
nem befondern Stallgebäude für 6 Kühe und vorliegen- 
dem Garten ſoll billigſt verkauft oder vermiethet werden. 
Den Verkäufer oder Vermietber wird die 
tungsExpeditlon gefaͤlligſt nachweiſen. 
— 


9 Sa o e bee Sn 

on heute ab, wird in der Baumſtraße No. 998 das 
Quart Starkbier zu 2 Gr. und Halbbier zu ı Sr. Münze 
verkauft; 
billig zu vermiethen. 


CC 
* Die erwarteten Boͤhmiſchen Bettſedern und 
Daunen find angekommen und billig zu baben, 
ben Dev, Salinger, große Laftadie 195. . 


DIE 


Fonds- und Geld-Cours 


Berlin Zing« | Preufsifch Cour, 
den 4. Februar 1925. Fus. 58. 


Briefe 1 Geld, 
Staats-Schuldfcheine BE ee 
Präm.-Staats-Schuldfcheine ,. , , 2 Nr a 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr. | $ 1025 
Pr. En I. 1822. a. 61 Thlr. 5 102 — 
Banco · Ob „ b. incl. Lit, L. 2904 — \ 
Churm. Obl. m, lauf, Coup; - 14 8650 853 
Neum, Int,-Scheine do 113521 — 
Berliner Stadt- Obligationen . 34, 5 1035 Aa | 
Königsberger do, er | 84 
Elbinger do. fr. aller Zins. . — 
Danz, do, in Th. Z. v, a. In 10. PES ee —_ 
dito do. in Gl. Z. v. a. Jul. 10. 624 
Weltpreuſsiſche Pfandbr.. . „ + |... il — 
dito vorm. Poln. Anth. do.. fr 85843 
Sr. Herz. Posens. qito gem. 38 2864] 4927/91 
Oltpreuſsiſche Ffandbtiefe.. 4371 37 
Pommerſche dito — 4 1016 — 
Chur- u, Neum, dito . 4 [1028| 103 
Schlefifche did, ee. Ei Trost 
Pommer. Domain. dito — 5 10% — 
Märkiſche dito dito 5 105 — 
Oftpreuß, dito dito 5 103 — 
Rückst, Coup. d. Kurmak .... 35 — 
‚dito dito Neumark. 24 
Zins-Scheing d. Kur. u, Neumark , I om — 


hieſige Bei 


auch iſt daſelbſt eine meublirte Stube ſehr 


